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Kurzfassung 

Das EEG 2014 bringt die Energiewende nicht voran, sondern bremst sie weiter aus. 

Man kann der Bundesregierung mit dem EEG 2014 nicht mehr den unabdingbaren 

Willen zuschreiben, die Energiewende so zu vollziehen wie sie es mit der Vision 2050 

geplant hatte. 

Die Erreichbarkeit der Ziele der Vision 2050 rücken durch die Einführung des EEG 

2014 in weitere Ferne. Bei fast allen Zielsetzungen wurden die Prognosewerte durch 

die Regelungen des EEG 2014 negativ beeinflusst. Das Oberziel der Reduzierung der 

Treibhausgas-Emissionen um 80% im Jahr 2050 wird unter Einbeziehung der Rege-

lungen des EEG 2014 verfehlt. Die Reduzierung im Jahr 2050 wird sich nur auf 55% 

belaufen und ist damit in der Prognose um sechs Prozentpunkte geringer als vor der 

Einführung des EEG 2014. Weiterhin wird der Anteil der Erneuerbaren Energien am 

Bruttoendenergieverbrauch im Jahr 2020 nur 15,9% betragen. Deutschland hat aber 

gegenüber der EU verpflichtend 18% gemeldet. Dieses Ziel schien in 2012 auch noch 

erreichbar. 

Die energieintensive Industrie ist von den Neuregelungen der besonderen Ausgleichs-

regelung und der Eigenstromversorgung betroffen. 

Die Kostenänderung durch geänderte besondere Ausgleichsregelung ist für privile-

gierte Unternehmen sehr individuell. Die Beispielrechnungen haben ergeben, dass so-

wohl Einsparungen als auch Kostensteigerungen möglich sind. Sicher ist, dass Groß-

verbraucher mit hoher Stromkostenintensität unter dem EEG 2014 eine größeren Bei-

trag zu leisten haben, da die maximal mögliche Entlastung unter dem EEG 2012 größer 

war als durch die aktuelle Regelung im EEG 2014.  

Allgemein werden die energieintensiven Industrien gestiegene, aber noch vertretbare 

Kosten hinnehmen müssen. 
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1. Einleitung  

Die deutsche Energiewende schreitet voran. Ist das wirklich der Fall? Ist Deutschland 

mit dem Ausbau der erneuerbaren Energien auf Kurs, um die Vision 2050 der Bundes-

regierung Realität werden zu lassen? Wer hat den Großteil der Kosten zu tragen?  

Der nationale Stellenwert deutschen Industrie ist im internationalen Vergleich beson-

ders hoch. Der Anteil der Industrie von 22,2% an der gesamten Bruttowertschöpfung 

wird von keiner anderen Industrienation übertroffen1. Laut dem aktuellen Energie-

wende-Barometer 20152 der Industrie und Handelskammer bewerten aber rund 44% 

der Industrieunternehmen die Energiewende als negativ. Nur 13% geben an, von der 

Energiewende zu profitieren. Dem gleichen Bericht3 aus dem Jahr 2013 zufolge, be-

fassen sich ein Viertel der Industrieunternehmen mit der Möglichkeit der Produktions-

verlagerung ins Ausland. Bei energieintensiven Betrieben sei die Bereitschaft noch hö-

her. Genau diese energieintensiven Industrien mahnen, dass sie durch die steigenden 

Energiepreise international nicht konkurrenzfähig bleiben könnten. Gerade die Versor-

gung mit elektrischer Energie ist dabei in den Fokus geraten. Durch hohe Steuern, sons-

tige Abgaben und vor allem der stetig gestiegenen EEG-Umlage werde der Standort 

Deutschland immer unattraktiver. 

Die Novellierung des Erneuerbare-Energien-Gesetz, kurz: EEG, zum 21.07.2014 

brachte zahlreiche Änderungen mit sich. Vor dem Hintergrund der veränderten Geset-

zesgrundlage sind die oben aufgeworfenen Fragen und Probleme neu zu beantworten 

und zu bewerten. Die energieintensive Industrie (EID) hat in ihrer Stellungnahme4 ihre 

Forderungen an das „neue“ EEG deutlich gemacht und es kam zu Nachverhandlungen5 

                                                 

1 Daten aus dem Jahr 2013, vgl. Verband der chemischen Industrie e.V. (2015), S.1 
2 Vgl. Deutscher Industrie- und Handelskammertag e.V. (2015), S. 2 
3 Vgl. Deutscher Industrie- und Handelskammertag e.V. (2013), S. 2 
4 Vgl. Energieintensive Industrie in Deutschland (2014) 
5 Vgl. Der Tagesspiegel (2014) 
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zwischen der Bundesregierung und der Industrie. Die EID begrüßten insbesondere die 

weitestgehende Beibehaltung der besonderen Ausgleichsregelung für stromintensive 

Unternehmen und die Orientierung zu mehr Kosteneffizienz und Marktintegration bei 

der Förderung erneuerbarer Energien. Der Gesetzesentwurf musste vor einer Anhörung 

der Europäischen Kommission standhalten6, da insbesondere die Konformität der im 

Gesetz enthaltenen besonderen Ausgleichsregelungen mit den EU-Regularien strittig 

war. 

Anmerkung: 

Im Verlauf dieser Studie werden Begriffe wie Primärenergieverbrauch, (Brutto-)end-

energieverbrauch und (Brutto-)stromverbrauch häufig angewendet. Energie kann aus 

wissenschaftlicher Sicht nicht verbraucht oder erzeugt, sondern nur, in teils nicht mehr 

nutzbare Form, umgewandelt werden. Dabei ist mit dem Begriff Verlust/e die nicht 

zweckorientierte Umwandlung in eine nicht mehr nutzbare Energieform gemeint. Da 

die o.g. Begriffe sowohl in wissenschaftlichen Studien und Statistiken als auch in der 

öffentlichen Diskussion Anwendung7 finden, wird auch in dieser Arbeit darauf zurück-

gegriffen. Des Weiteren wird Strom als Synonym für elektrische Energie verwendet. 

Strom- oder elektrische Energie-“Erzeugung“ meint in diesem Zusammenhang die 

Umwandlung einer anderen Energieform in elektrische Energie. 

 

1.1 Problemstellung 
Diese Untersuchung verfolgt das Ziel der Beantwortung der Frage: 

Welche Auswirkungen hat die Novellierung des EEG auf die Energiewende und auf die 

energieintensive Industrie in Deutschland? 

                                                 

6 Vgl. Süddeutsche Zeitung (2014) und Frankfurter allgemeine Zeitung (2014) 
7 Vgl. z.B. AG Energiebilanzen e.V. (2010); Nitsch (2014a); Süddeutsche Zeitung (2014) 
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Dazu werden die alte und die neue Fassung des EEG inhaltlich ausgewertet und gegen-

übergestellt. Was hat sich verändert? Welche Wirkungen haben die Anpassungen der 

Vergütungen und der gesetzlich festgelegten Zubauraten von Erzeugungsanlagen 

elektrischer Energie aus erneuerbaren Quellen auf den zukünftigen Energieeinsatz und 

auf die Treibhausgasemissionen? Was ändert sich durch den Übergang zur Direktver-

marktung und der geplanten Ermittlung der Vergütungssätze durch Ausschreibungen? 

Es werden u.a. Daten zum historischen, gegenwärtigen und prognostizierten Energie-

einsatz, der Vision 2050 der Bundesregierung, Studien zum Ausschreibungsmodell und 

zur Direktvermarktung benötigt, um diese Fragestellungen beantworten zu können. 

Wie und in welchem Ausmaß wird die energieintensive Industrie von den Neuregelun-

gen der besonderen Ausgleichsregelung und der Eigenstromversorgung betroffen sein? 

Verliert der Industriestandort Deutschland dadurch für energieintensive Unternehmen 

an Attraktivität?  

Des weiteren werden Informationen hinsichtlich des Energieeinsatzes in der Industrie, 

den Kosten von elektrischer Energie in Deutschland im internationalen Vergleich, 

Wachstum in der energieintensiven Industrie aufbereitet und analysiert und eine Befra-

gung von Unternehmen durchgeführt. Hat die Novelle energieeffizienzsteigernde Ef-

fekte auf die Industrie? Werden Anreize zur Emissionsminderung und zur Eigenstrom-

versorgung mittels erneuerbaren Quellen gegeben? 

 

1.2 Vorgehensweise 
In Kapitel zwei wird die Historie des Erneuerbaren-Energien-Gesetz betrachtet. Hier 

stehen vor allem das EEG 2012 und das EEG 2014 im Mittelpunkt. Kapitel drei liefert 

eine Übersicht über das Energiekonzept 2010/2011, den Koalitionsvertrag 2013 und 

der energiepolitischen Maßnahme des Nationalen Aktionsplan Energieeffizienz. Das 

Hauptaugenmerk liegt hier auf den Zielsetzungen der Vision 2050 im Energiekonzept 

2010/2011. In Kapitel vier wird der die Historie und der aktuelle Stand des Energie-

einsatzes in Deutschland präsentiert. 
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Kapitel fünf ist ganz der Beantwortung des ersten Teils der Problemstellung gewidmet: 

Welche Auswirkungen hat die Novellierung des EEG auf die Energiewende in 

Deutschland? Am Ende des Kapitels wird ein Zwischenfazit gezogen, um diesen Teil 

abzuschließen.  

Im Kapitel sechs werden die Auswirkungen der Novellierung des EEG auf die ener-

gieintensive Industrie untersucht. Insbesondere die Neuregelungen zu den besonderen 

Ausgleichsregelungen und zur Eigenstromversorgung sind hier von höchster Relevanz. 

Zusätzlich zur Auswertung der Gesetzestexte und der Literatur fand eine Befragung 

stromkostenintensiver Unternehmen statt, in im Jahre 2014 von der besonderen Aus-

gleichsregelung profitierten. Die Ergebnisse fließen in dieses Kapitel mit ein. 

Abschließend wird in Kapitel sieben ein Fazit und ein Ausblick gegeben. 
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